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In den vergangenen Jahren gab es bedeutende Fortschritte im Bereich der 

neurodegenerativen Erkrankungen. Besonders hervorzuheben sind die 

Früherkennung und Prädiktion neurodegenerativer Prozesse mithilfe von Biomarkern 

sowie deren weitreichende Implikationen. Zudem rücken sowohl primär- als auch 

sekundärpräventive Maßnahmen sowie molekularspezifische Therapieansätze 

zunehmend in den Fokus. 

Gedächtnisambulanzen sind spezialisierte klinische und wissenschaftliche 

Einrichtungen mit umfassender Expertise in der Früh- und Differentialdiagnostik 

sowie in der Behandlung und Betreuung von Menschen mit Demenz und deren Zu-

und Angehörigen. In Deutschland gibt es über 200 dieser Ambulanzen, die entweder 

als Forschungsambulanzen an Universitäten, als Institutsambulanzen oder als 

Schwerpunktpraxen in den Fachbereichen Neurologie, Psychiatrie und Geriatrie, 

organisiert sind. 

 

Das Deutsche Netzwerk Gedächtnisambulanzen (DNG) versteht sich als 

interdisziplinäre Plattform für den wissenschaftlichen und klinischen Austausch mit 

dem Ziel, die Standardisierung und Qualitätsentwicklung der Gedächtnisambulanzen 

zu fördern und gemeinsame wissenschaftliche und gesundheitspolitische Positionen 

zu erarbeiten. 
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